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Zum Entwurf der Ortsentwicklungsplanung wurde im Februar 2019 eine Behörden-
beteiligung durchgeführt. Deren Ergebnisse wurden in die vorliegende überarbeitete 
Fassung der Ortsentwicklungsplanung eingearbeitet. 





Lage und Abgrenzung des 
Untersuchungsraums 

Konzentration auf Innenent-
wicklungs- und Abrundungs-
flächen 

Gliederung durch Wasserläufe 

Kernbereich  
und „Grüne Mitte“ 

Bereiche nördlich der Verler 
Straße, Heidegrund 

Diverse Streulagen 

Landschaft der Feuchtsenne  

Gliederung durch Bachläufe 



(2.3.1 - 2.3.4 übernommen aus Rahmenplan 1999)

Künstliche Grenzen 

Periphere Lage 

Orientierung auf die Senne-
stadt

Kein Siedlungszusammen-
hang mit benachbarten 
Ortsteilen und Gemeinden 

Verflechtungen mit dem 
Stammgelände Bethel 

Ländliche Streusiedlung 

Hofstellen und Kotten 

Vor-industrielles Wegenetz 

Drei Verwaltungseinheiten 



Gründung der Arbeiterkolonie 
Wilhelmsdorf 

Erweiterung um zusätzliche 
Aufgabenbereiche

Auswirkung auf das Land-
schafts- und Siedlungsbild 

Herausbildung eines eigen-
ständigen Siedlungsschwer-
punktes 

Bau großer Pflegehäuser… 

… und vielfältiger Gemein-
schaftseinrichtungen 

Straßen- und Bahnverbindun-
gen

Nutzgärten und Landwirt-
schaft





Neue Standorte 

Bauliche Erweiterung 

Autobahn

Umnutzung im Bestand 

Neue Standorte an der Peri-
pherie von Eckardtsheim 





Ausbau der Werktherapien 
und zentralen Einrichtungen 

Sennestadt als neues städti-
sches Zentrum 

Überwindung der administra-
tiven Spaltung 

Stärkung der Wohnfunktion 

Vom Nutzgarten zum Land-
schaftspark 

Intensivierung der Landwirt-
schaft und Aufforstungen 

Neue Großstandorte 





Neue Herausforderungen 

Dezentralisierung und Exter-
nalisierung 

Reduzierung der Platzzahlen 
und der Mitarbeiter 

Aufgabe von Standorten 

Freisetzung von Flächen durch  

…Abbau von Platzangeboten,  

…Reduzierung der Infrastruktur 

…Aufgabe der Eigenbetriebe 

Neue Konzepte für die Werk-
stätten

Neue Wohngebiete und  
Wohnungsangebote 





Bethel-Flächen überwiegen, 
jedoch Veräußerungen an 
Private

Steigende Grundstückspreise 

Talsandplatten und Auen-
bereiche 

Altmoränenrücken 

Wenig bewegte Topographie 

Fließgewässer, drei Bachläufe, 
verschiedene Gräben und 
Kleingewässer 

Gewässergüte:  
Kritisch belastet 
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Stau- und Klärteiche 

Entwicklungsziele der Unteren 
Wasserbehörde 

Überschwemmungsgebiete 

Hohe Grundwasserstände… 

…schränken die Möglichkeit 
der Versickerung von Regen-
wasser ein 





Eiszeitliche Ablagerungen 

Vorwiegend Sandböden 

Podsole, Ortsteinschicht 

Im Siedlungsbereich überwie-
gend tragfähiger Baugrund 

Zwei Altlastenstandorte ab-
seits der Siedlungsgebiete 

Stadtbiotop „Eckardtsheimer 
Parklandschaft“ 

Darstellung schutzwürdiger 
Biotope im Landschaftsplan 



Niedrige Bodenwertzahlen 

Entwicklung der landwirt-
schaftlichen Nutzung 

Verpachtung der Landwirt-
schaftsflächen  

Landwirtschaftliche Kernzone 

Gärtnerei proWerk 

Kleingärten

Hohe Lärmbelastungen im 
Einwirkungsbereich der Auto-
bahnen und der Verler Straße 



Anforderungen an eine „lärm-
robuste Bauweise“ 

Notwendigkeit  
von Immissionsgutachten 

Belastung durch Windkraftan-
lagen

Auswirkungen auf die Ver-
marktbarkeit  

Gute Durchlüftungssituation







Kleinteilige Gliederung der 
Landschaft

Störungen des Landschafts-
bildes

Natürliche und begradigte 
Bachläufe

Alte Hofbäume  

Frühere Obst- und Nutzgärten 
der Bethel-Einrichtungen 
meist aufgegeben 

Eckardtsheimer Parkland-
schaft im Kernbereich der 
Ortschaft

Eingrünung der größeren  
Bethel-Standorte

Einfamilienhausgärten und 
Abstandsgrün 



Ausgangspunkt: Außenstand-
orte der Stiftung Bethel 

Gemischte Nutzungen in der 
Ortsmitte

Großflächige Bethel-Stand-
orte im Nordosten südlich des 
Bullerbachs 

Neuere Wohnsiedlungsberei-
che im Norden  

Ältere Wohnsiedlungsberei-
che und Gewerbeinsel nörd-
lich der Verler Straße  

Gut Wilhelmsdorf und weitere 
Außenbereichsflächen  

Frühe Anstaltsbebauung 







Pavillonartige Bebauung der 
1960er Jahre 

Großformen der 1970er und 
80er Jahre 

Geplante und ungeplante 
Wohnsiedlungen 

Zusammenwachsen disperser 
Siedlungsansätze noch nicht 
abgeschlossen  

Zerschneidungseffekt der  
Verler Straße

Eckardtskirche 



Etwa 2.300 Einwohner 

Immer noch hoher Anteil der 
„Anstaltsbevölkerung“ 

Mögliche Auswirkungen der 
neuen Teilhabegesetzgebung 

Hoher Anteil an „Werkswoh-
nungen“ 

Wohnungswirtschaftliche Ver-
änderungen  

Anstaltsnahes Wohnen 

Konventionelle Eigenheime  



Beschäftigtenzahlen in den 
Stiftungsbereichen hoch, aber 
rückläufig

 Externe Arbeitsplätze 

430 Plätze in Werkstätten 

CAP-Markt („Tamar“) zur  
Versorgung für den täglichen 
Bedarf

Gesundheits- und sonstige 
Dienstleistungen 

Aufgabe von Standorten und 
Nutzungen 



Verler Straße 

Busverkehr tagsüber im 30-
Minuten-Takt, in den 
Schwachverkehrszeiten be-
schränktes Angebot 

Übriges Straßennetz 

Privatstraßen  

Überwiegen der Pkw-Nutzung 

Belastungen durch Verkehrs-
lärm 
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Schnelle Verbindungen ins 
Bielefelder Stadtzentrum mit 
der Sennebahn 

Signifikantes Fußverkehrsauf-
kommen 

Dichtes Fußwegenetz 

Aufwertungsbedarf entlang 
der Verler Straße… 

…und in Richtung Bahnhof 

Vorhandene und fehlende 
Querungshilfen 

Wanderwege 

Hohes Radverkerspotenzial 



Radrouten, gemeinsame Geh- 
und Radwege 

Neue Fahrrad-Abstellanlagen 
am Bahnhof Sennestadt 

Schuleinzugsbereich der  
H.-C.-Andersen-Grundschule  

Zusätzliche Grundschulplätze 
in der Sennestadt geplant  

Ziel eines Grundschulstand-
orts in Eckardtsheim  
unrealistisch 

Weiterführende Schulen in 
der Sennestadt 

Schule für Erziehungshilfe am 
Schlepperweg 



Sonstige Bildungsangebote in 
Eckardtsheim 

Kindertagesstätte der Zions-
gemeinde 

Zwei weitere Kindergruppen 

Freiwerden von Plätzen  
möglich 

Gut ausgestatteter zentraler 
Kinderspielplatz 

Kaum weitere, wohnungsnahe 
Angebote

Spielplatzangebot für kleinere 
Kinder langfristig nicht ausrei-
chend 

Möglichkeit der Öffnung an-
staltsbezogener sozialer 
Dienste 





Begegnungs- und Freizeit-
zentrum 

Vielfältige Angebote 

Kinder- und Jugendarbeit der 
Zionsgemeinde 

Sportplatz, im Grundsatz auch 
für externe Nutzer offen 

Sport- und Schwimmhalle  
dauerhaft geschlossen 

Wasserversorgung durch die 
Stadtwerke

Öffentliche Schmutzwasser-
kanalisation mit langen priva-
ten Anschlüssen 

Hauptsammler aus Richtung 
Sennestadt zur Kläranlage 

Beseitigungspflicht tlw.
an Bethel übertragen;
Versickerung überwiegend 
nicht möglich 



Übergeordnete Gasleitung im 
Perthesweg 

Leitungskorridore tlw. abseits 
der Straßen und Wege 

Schrittweise Übergabe in 
städtische Trägerschaft  
angestrebt 



Allgemeiner Siedlungsbereich 

Allgemeiner Siedlungsbereich 
zweckgebunden für Gesund-
heitswesen 

Bereiche für den Schutz der 
Landschaft,
regionaler Grünzug 

Vorarbeiten für die anstehende 
Überarbeitung des Regional-
plans

Umfangreiche Sonderbau-
flächen „Bethel“, tlw. bereits 
zurückgenommen 







Weiterer Änderungsbedarf 

FNP-Änderung für die Orts-
mitte im Verfahren 

Abgrenzung der gewerblichen 
Baufläche zu überprüfen 

Gesamtstädtischer Nachhol-, 
Zusatz- und Ersatzbedarf 
2017-20 von rund 5.200 WE 

Steigerung der Bauleistung 
erforderlich 

Weitere Baulandflächen  
benötigt



Analyse der Flächenreserven 

Sonderauswertung Senne-
stadt -  Flächenreserven nach 
aktuellem Planungsstand 

Rechtsverbindlichkeit

Erhalt und Entwicklung natur-
naher Lebensräume  

Prägende und gliedernde 
Landschaftselemente  

Weitere Entwicklungsziele  



Besonders geschützte Teile von 
Natur und Landschaft (§ 22 BNatSchG) Entwicklungs-, Pflege- und Erschlie-

ßungsmaßnahmen (§ 13 LNatSchG)



Festsetzung der besonders zu 
schützenden Teile von Natur 
und Landschaft 

Landschaftsschutzgebiet 
Feuchtsenne  

Temporäres LSG im Bereich 
Eckardtsheim  

Naturdenkmale  



Geschützte Landschafts-
bestandteile

Entwicklungs-, Pflege- und 
Erschließungsmaßnahmen  





Fachdaten für die planerische 
Abwägung  

Lücken im Uferweg  

Keine eingetragenen Bau-
denkmale… 





…jedoch erhaltenswerte Bau-
substanz  

Bestätigung durch den Um-
welt- und Stadtentwicklungs-
ausschuss  

Vertiefungen für den Ortskern  

I/St 16.1 nördl. Löfflerweg 

I/St 41 westl. Eckardtsheimer 
Straße





I/St 42 Ortsmitte Eckardts-
heim 

I/St 33 Kuhloweg 

Innenbereich  

Außenbereich 









Stabilisierung durch zusätzli-
che Einwohner 

Rahmenplanung 1999: +1000 
Einwohner, bisher Wohnungen 
für 150 Ew realisiert 

Auslastung einer angemesse-
nen Infrastruktur 

Verträgliche Einordnung von 
Wohnungen für 750-900 zu-
sätzliche Einwohner in 10 
Jahren möglich  

Schrittweise Realisierung in 
Abhängigkeit von der Nach-
frageentwicklung 



Anlehnung an bestehende 
Planungsvorgaben,… 

…jedoch einige Abweichun-
gen erforderlich 

Bewertung der Potential-
flächen 

Flächensteckbriefe im Anhang 

Für den angestrebten Ein-
wohnerzuwachs benötigte 
Flächen 

Potentiale in kurzfristig einzu-
leitenden Bebauungsplänen 







Nr.  Bezeichnung/ Lage Eigentümer Aktuelle  
Nutzung

Größe
(brutto)

in ha 

Geplante
Nutzung

Baufläche
(m²)

netto*

Dichte
Annahme
(GRZ/GFZ)

BGF (m2) Anzahl 
Wohn-

einheiten** 

Bemerkungen 

1 Ehem. Kindergarten, 
Werkhof-/ Verler Str. 

Bethel, Ver-
kauf an privat 

Ungenutzt 1,58 MI, WA 10.900 0,3/0,4 6.500 50 Vorentwurf B-Plan I/St 56  
ca. 50 WE 

2 Ortsmitte Nord,  
Verler Straße 

Bethel Gewerbe, 
Gärten

0,61 MI 4.900 0,3/0,6 2.400 13 1/St 42: M, Verkehrsfläche 
Testentwurf 1/St42 Gestaltungskonz. 

3 Ortsmitte Süd,  
Verler Straße 

Bethel Wald 0,45 MI 3.600 0,3/ 0,6 2.200 12 1/St 42: M 
Testentwurf 1/St42 Gestaltungskonz.

4 Bereich Werkhof, 
Werkhofstraße

Bethel Lager 0,97 MI 8.200 0,3/0,5 3.300 24 1/St 42: M; Testentwurf Vertiefung 
Ortsmitte bei Aufgabe Werkhof: 23 WE

5 Bereich Gute Hoffnung, 
Paracelsusweg 

Privat,
Bethel

ungenutzt, 
Gärten  

1,36 WA 6.100 0,25/0,4 2.100 20 Vorentwurf B-Plan I/St 57  
ca. 20 WE (Seniorenwohnen) 

6 Westl. ehemalige  
Zentralküche

Bethel ungenutzt 0,22 SO 2.200 0,4/0,6 1.300 0 Eignung für Lagergebäude, techn. 
Infrastruktur o.ä., Bethel 

7 Ehem. Sport- und 
Schwimmhalle

Bethel Gebäude-
Leerstand

0,46 SO 3.900 0,3/0,6 2.300 0 (20) Eignung für besondere Wohnnut-
zung Bethel

8 Fliednerweg, nördlich. 
Rudolf-Hardt-Weg

Bethel, Ver-
kauf an privat

Acker 2,18 WA
überw. Efh

16.400 0,3/0,4 8.200 55 Vorentwurf B-Plan I/St 58  
ca. 55 WE 

9 Perthesweg Nord, 
westl. Eckardtsh. Str. 

Bethel Acker 3,65 WA 27.400 0,25/0,4 11.000 76 1/St 41; Testentwurf 1/St41 Gestal-
tungskonzept.: 69 WE 

10 Perthesweg Süd, 
westlich Sportplatz 

Bethel Acker 3,95 WA 29.600 0,25/0,4 11.800 86 Annahme: Auf der südl. Teilfläche 
Mehrfamilienhäuser

11 Bolzplatz, 
südlich Sportplatz 

Bethel Sport,  
Wiese

0,78 offen 6.600 (0,3/0,5) (3.300) (24) Nutzung abhängig von Entwicklung 
Gemeinbedarf/ Regenrückhaltung 

12 Ehem. Gärtnerei, 
südl. Heidegrundweg 

Privat ungenutzt 3,40 WA 27.200 0,3/0,5 13.600 94 Annahme: überwiegend Einfamili-
enhäuser

13 Östl. Haus Heidgrund, 
Eckardtsheimer Str. 

Bethel ungenutzt 1,37 Grün, ggf. 
Ausgl.fläche

keine 0  

14 Kuhloweg Privat,
Bethel

Acker,
Wiese

1,24 WA/MI 9.400 0,3/0,5 4.700 33 Gemischte Bebauung, auch Mehr-
familienhäuser

15 Östl. Fliednerweg Bethel Acker 3,68 WA 27.600 0,25/0,4 11.000 74 Einfamilienhäuser 
16 Sprungbach, 

westl. Fliednerweg 
Bethel Acker 2,92 WA 21.900 0,25/04 8.800 58 Einfamilienhäuser 

17 Nördlich Wilhelmsdorf Bethel ungenutzt 1,88 Grün, ggf. 
Ausgl.fläche

keine 0 Zzgl. 2 ha bei Aufgabe weiterer  
Bethel-Nutzungen südl. Dalkebach 

 Summe   595
***

davon 132 langfristige Entwick-
lungsoption bei entsprechender Be-
darfsentwicklung

 *    Annahme: abhängig von Erschließungs- und Eingrünungserfordernissen 75-85 % der Brutto-Potentialfläche = Netto-Baufläche 

 **  Annahme: Einfamilienhäuser 150 m2 BGF, Geschosswohnungen 120 m2,
      in dargestellten gemischten Bauflächen Abzug von 1/3 der Geschossfläche für Nicht-Wohnnutzungen  

*** Es ist davon auszugehen, dass im Zuge der weiteren Konkretisierung der Planung Teile der Potentialflächen aus verschiedenen
Gründen (z.B. Grundwasserproblematik, erhaltenswerter Baumbestand) nicht in voller Größe realisiert werden können oder ganz  
ausfallen. Andererseits bestehen außerhalb der Potentialflächen noch vereinzelte Verdichtungsmöglichkeiten.  

Entsprechend der aktuellen Beschlusslage der Stadt Bielefeld ist bei der Umsetzung der Neubebauungen ein Anteil von 25% der 
Wohnungen im geförderten Wohnungsbau zu realisieren.  



Weitere Innenentwicklungs-
flächen 

Abrundungsflächen 

Keine Berücksichtigung von 
Streulagen im Außenbereich 

Keine Berücksichtigung von 
Vorhalteflächen für die Stif-
tung Bethel 

Annahmen zur Bebauungs-
dichte

Testentwürfe 

Einfamilienhäuser und Ge-
schosswohnungsbau 





Drei Reserveflächen am Orts-
rand… 

…für weitere etwa 130 Wohn-
einheiten

Flächensteckbriefe im Anhang 

Erhalt und Nutzung vorhan-
dener landschaftlicher  
Qualitäten

Berücksichtigung der Bach-
läufe und Ufergehölze 

Berücksichtigung des prägenden 
Altbaumbestandes 

Entwicklung der Bullerbach-Aue 
durch Umsetzung von Aus-
gleichsmaßnahmen 



Erhalt der „Grünen Mitte“ 

Offene bauliche Ergänzungen 
in der Ortsmitte 

Baumpflanzungen entlang der 
Verler Straße 

Potentialflächen  8, 9 und 10 





Potentialflächen 9 und 10 

Potentialfläche12

Potentialfläche 14 

Potentialflächen 15 und 16 

Straßenbäume an den  
Erschließungsstraßen 

Erhaltung der Kulturlandschaft

Alleebaumpflanzungen  

Innenentwicklungsflächen und 
ausgleichspflichtige Eingriffe 

Mögliche Ausgleichsmaß-
nahmen  



Inanspruchnahme von  
Flächenvorhaltungen im 
„temporären LSG“  

Inanspruchnahme von  
Flächen im „regulären“ LSG  

Überführung von Flächen aus 
dem temporären in das regu-
läre LSG

Flächenvorhaltung für einen 
Grundschulstandort nicht er-
forderlich



Gute Verbindungen zu den 
Schulen in der Sennestadt 
gewährleisten 

Vorhandene Schulangebote 
sichern

Zusatzbedarf durch neue 
Wohnbauvorhaben 

Begrenzte Kapazitätsreserven  

Alternativen für eine
Kapazitätserweiterung 

Erweiterung/ Ergänzung der 
Kita der Zionsgemeinde… 

…oder Kita-Neubau südlich 
des Sportplatzes 

Vertiefende Untersuchungen 
erforderlich 



Erhalt und ggf. Ausbau des 
vorhandenen Spielplatzes 
Spielplätze für kleinere Kinder 
in guter Zuordnung zu den 
neuen Wohngebieten  



Nutzung des vorhandenen 
Freizeit- und Begegnungs-
zentrums mit Sportplatz 

Kein signifikantes Potential für 
zusätzlichen Einzelhandel 

Kleinere Ergänzungen auf 
den gemischten Bauflächen 
möglich 



Dominanz von Bethel als  
Arbeitgeber abbauen 

Auf Stärken des Standorts 
aufbauen 

Endogenes Entwicklungs-
potential aufgreifen 

Potentiale im Ortskern nutzen 

Keine reinen Wohngebiete 
ausweisen 

Entwicklung von Standorten 
im Außenbereich begrenzen 



Ausweisung eines Gewerbe-
gebiets? 

Offenheit für neue Anforde-
rungen und Betreuungsfelder 

Flächenreserven für Aufgaben 
der Stiftung Bethel 

Angebote der Behindertenhilfe 
auch in Mischung mit Wohnen 



Stabilisierung des Bus-
angebots durch Einwohner-
entwicklung 

Aufwertung der Fuß- und 
Radwege zum Bahnhof 

Zerschneidung der Ortsmitte 
abmildern 

Ortsdurchfahrt umbauen 

Optische Dominanz der Fahr-
bahn reduzieren 

Seitenräume verbreitern 





Nördliche Ortseinfahrt ent-
schleunigen 
Straßenbäume ergänzen 

Inanspruchnahme von privaten 
Grundstücksstreifen 

Verzicht auf typische Merkma-
le von Außerortsstraßen 

Abstimmungsbedarf 

Markierung und Gestaltung 
der Eingangsbereiche der 
Ortschaft

Umbau des Knotens Wilhelms-
dorfer Straße zum Kreis-
verkehr



Mittelinsel am südlichen 
Ortseingang 

Ergänzung der straßen-
begleitenden Bebauung 

Tempo 30 

Geschwindigkeitsdämpfende 
Maßnahmen 

Übergabe von Privatstraßen 
in städtische Trägerschaft 

Ausbau Werkhofstraße 

Ausbau Rudolf-Hardt-Weg 
(Teilabschnitt) 

Langfristig: Ausbau Fliedner-
weg,…





…ggf. auch Paracelsusweg 
und Semmelweisweg 

Anlage eines Gehwegs am 
Heidegrundweg

Stichstraßen in neuen Wohn-
gebieten

Auflagen zum Lärmschutz für 
eine Bebauung im Einwirkungs-
bereich der Autobahnen… 

…und der Verler Straße 

Aufwertung und Ergänzung 
des vorhandenen Netzes 

Geh- und Radwege entlang 
der Verler Straße 





Ergänzung und Verbreiterung 
der straßenbegleitenden 
Gehwege 

Komplettierung der Wege-
verbindung entlang von
Bullerbach und Dalkebach 

Aufwertung der Fuß- und 
Radwegeverbindung zum 
Bahnhof

Einbindung der Neubau-
gebiete in das Wegenetz 

Erfordernis eines entwässe-
rungstechnischen Gesamt-
konzepts 

Sanierung der Bestands-
situation



Empfehlung zur Erarbeitung 
eines integrierten Energie-
konzepts für Eckardtsheim  

Bauliche und landschaftliche 
Prägung als Alleinstellungs-
merkmal 

Berücksichtigung qualitätvol-
ler Bauensembles 

Gestalterische Einbindung 
großmaßstäblicher Anstalts-
nutzungen  



Bauliche Ausprägung der 
Ortsmitte

Verdeutlichung de Eingangs-
situationen

Klare Ortsränder 

Landschaftliche Einbindung 

Umgestaltung  
der Verler Straße 

Bauliche Umsetzung  
der Gestaltungsziele auf Neu-
bauflächen 




